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Gülle und Mist sind wertvolle Stoffe.
Mit ihren hohen Gehalten an gebundenem

Stickstoff, Phosphor und Kalium

stellen sie gerade in einer heute von
breiten Kreisen geforderten
Kreislaufwirtschaft wichtige Elemente einer

ökologischen Pflanzenernährung dar.

Gülle und Mist stinken. Für die meisten
Menschen riechen die von diesen

Hofdüngern freigesetzten Gase wie
Methan, Ammoniak oder
Schwefelwasserstoff unangenehm.
Gülle und Mist hat es viel zu viel:

Solange noch relativ hohe Mengen an

mineralischen Düngern bei uns

zugeführt werden müssen, kann man

eigentlich nicht von einem Überangebot

sprechen.
Gülle und Mist sind gefährlich,
gefährden die Gesundheit und

vergiften das Grundwasser. Punktuell
nicht gänzlich auszuschliessen, aber

von einer Verallgemeinerung dieser

Aussage kann überhaupt nicht

gesprochen werden, da die Ausbringung

heute strengen Auflagen
unterliegt, die auch kontrolliert
werden.
Nur schon diese vier kurzen
Statements sollen aufzeigen, wie kontrovers

die Hofdünger Gülle und Mist in

der Öffentlichkeit diskutiert werden.
Ruedi Hunger schreibt in seinem

einleitenden Artikel zum Schwerpunkt
(ab Seite 14) dieser Ausgabe gar von
den «Prügelknaben Gülle und Mist».
Die Technik hat in den vergangenen
Jahren vieles dazu beigetragen, dass

gerade die negativen Aspekte - sprich
Emissionen - im Umgang mit den

Hofdüngern deutlich reduziert werden
konnten. Das Potenzial ist aber noch

nicht ausgeschöpft, die Technik

entwickelt sich weiter. Dennoch wird
es ein vollständig emissionsfreies

Handling von Gülle und Mist kaum

jemals geben.
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